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Gewinnziffer erlangt und looſten deshalb um die Reihenfolge der Preiſe Auch9 ch ach das Eangturnier ſowie das Troſtturnier letzteres für die Nichtſieger erfreuten
ter Betheiligung im ganzen war der Kongreß von ca 40 Theilnehmern

eſucht
Bearbeitet von E Schallopp

Partie Nr 618 Endſpiel Nr 116Jn einer am 5 Sept 1894 im Café Central in Halberſtadt zwiſchen
R Dütſchke Weiß und A H Schwarz geſpielten Partie ergab ſich aus einem

Blätter fürs Haus
Seſpielt im Meiſterturnier zu Leipzig am 5 September 1894
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Halberſtadt N Beſten Dank auf die beiden anderen Sachen müſſen
wir freilich verzichten Nach Br zu kommen war uns leider nicht möglich
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nitſel

Die Damen lieben s ſehr wenn s koſtbar und modern iſt
Doch ohne Kopf wünſch ich daß es uns immer fern iſt

auch der Hals dann will ich s halten treulich
och würd es Jemals mein dann fand ich es abſcheulicht

II

Wer nach meiner Erſten ſuchet
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Doch wer Schweres überwunden
Wem Bedeutendes gelang
Dem ertönen von den Lippen
Beide Silben oft als Dank

Charade
Wenn dein Herz das Erſte wird ſein
Stellt Freund Amor als Zweite ſich einEr verfehlt ſicher nicht ſein Ziel

Denn er verwundet der Herzen gar viel
aſt du jetzt dies beides erſonnen
iſſe ein Kind hat die Fäden geſponnen

Und damit es der Ewigkeit lebt
Hat s ein unſterblicher Weber gewebt

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in letzter Nummer
Der Räthſel I Würde Bürde II Erdreiſten III Waldmeiſter

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Etwas über den Vchein
J

Es iſt Schein wenn wir abends zum Sternenhimmel
emporblicken an dem Sonnen wie Lichtpunkte ſchimmern und
ganze Weltſyſteme als Nebelflecken erſcheinen daß die Erde
ſtillſtehe und die Sonne ſich bewege war eine tauſendjährige
Täuſchung Beſonders nach der Ferne hin dominirt der Schein
So iſt der Himmel über uns an ſich nicht blau ſondern er
erſcheint uns nur ſo wie auch die grünen Berge die wir am
fernen Horizont erblicken Wohl uns daß es einen ſolchen
Schein giebt Unſere reinſten und ſchönſten Naturfreuden be
ruhen mit auf dem phyſiſchen Schein auf optiſcher oder
akuſtiſcher Täuſchung Betrachten wir den herrlichen Regen
bogen feſt ſcheint er über der ſchwarzgrauen Gewitterwolke
ausgeſpannt aber mit wechſelnder flüchtiger Bewegung und
Unruhe erzeugt er ſich unaufhörlich aus den Millionen
Tropfen der fliehenden und regnenden Wolken und dem Strahl
der gegenüber leuchtenden Sonne Und jener farbige Bogen
den die Natur dem großen in den Wolken auf einem Waſſer
falle nachbildet auch er ſcheint feſtzuſtehen eine herrliche Brücke
mitten in der ſchäumenden Bewegung des herunterſtürzenden

Waſſers Die herrlichen myſtiſchen Farbengebilde einer Seifen
blaſe die man in ſich hineintrinken in die man ſich auflöſen
möchte ein paar Tropfen Seifenwaſſer und das allgemeine
Sonnenlicht erzeugen dieſe wundervolle Kugel mit dem wechſeln
den Farbenſpiel das leider ſo ſchnell vergeht wie Hoffnungen
und reizende Träume die man ſo gern mit ihm vergleicht
Jene Fee Morgana an der ſiciliſchen Küſte und die ähnliche
Erſcheinung auf dem Sandmeer Arabiens welche man visage
de sable nennt die Nebenſonnen und Nebenmonde der abend
liche Roſenglanz an den Gletſchern der Widerſchein des Mondes
im ruhigen Meer die Morgen und Abendröthe deren Anblick
uns wie jede Naturſchönheit mit immer neuem Reiz erfreut
alle die vielen katoptriſchen und dioptriſchen Erſcheinungen
welche die Natur mit wechſelndem Reiz verſchönen was ſind
ſie anders als optiſche Täuſchung

Und nun der Schein in der Kunſt ſelbſt welche die ſchöne
heißt Schön iſt ja ohnedies mit Schein ganz nahe verwandt
oder faſt daſſelbe Wort Beſonders iſt s der Maler der uns
auf das Angenehmſte durch dieſen Schein betrügt Er zaubert
uns auf einer leeren Fläche Geſtalten hin die wir lebend wähnen
die wir mit Händen greifen möchten man meint ein Gegen
ſtand ſei von dem anderen gar weit entfernt während er kaum
zwei Linien weit von ihm gezeichnet iſt Ich erinnere an die
Weintrauben des griechiſchen Malers auf welche die Vögel be
gierig zuflogen und an den Vorhang eines anderen der nicht
etwa dumme Vögel ſondern den Meiſter ſelbſt der jene Trauben
gemalt hatte täuſchen konnte

Aber es giebt auch eine akuſtiſche Täuſchung und das Licht
hat bekanntermaßen viel ähnliches mit dem Schall Man hat
ſchon die ſieben Farben des Regenbogens mit der Tonleiter
verglichen Ja nach Euler kommt der Spiegel mit dem Echo

dieſes nennt ſchon So das ſcherzende Nachbild der
Stimme überein chon in der gewöhnlichen Sprache
finden wir dieſes Aehnliche ausgedrückt wir ſagen helle Töne
ſchreiende Farben Das Sumwmen der Bienen z B ertönt
aus der Ferne wie leiſer Glockenton Auch eine akuſtiſche
Perſpektive giebt es Sie verſteht der Muſiker ſelbſt ein
gewöhnlicher Harfenſpieler wenn er z B einen Marſch ſpielt

tiſche und akuſtiſche Jlluſionen laſſen wir uns immier gern
gefallen beſonders auch an den Weibern Jhre Toilettenkunſt
gehört zur optiſchen Täuſchung Bei der Wahl ihrer Kleider
und der Farben müſſen ſie beſonders darauf ſehen daß ſie da
durch zu ihrem Vortheil erſcheinen Schon Kant bemerkt daß

die weiße Farbe die Glieder völliger zeige als die dunklern
wobei ich bemerke daß das Streben völliger zu erſcheinen
als man wirklich iſt wohl auch zur Erfindung der Reifröcke
und ähnlicher Vorrichtungen Anlaß gegeben hat Außer der
Farbe die beſonders zu der des Geſichts paſſen muß iſt
vorzüglich der Schnitt der Kleidung zu beachten Was vermag
nicht ein geſchickter Kleiderkünſtler eine Modiſtin Kleider
machen Leute, ſagt einfach und kräftig das deutſche Sprich
wort Schauſpielerinnen beſonders verſtehen jene Kunſt und
unter dieſen vor allen die franzöſiſchen Die fechzigjährige
Mars z um nur ein ſolches anzuführen ging aus ihrem Putz
gemach wie ein zwanzigjähriges Mädchen hervor und entzückte
auf den Brettern welche die Welt bedeuten, um fran
zöſiſch zu reden die ganze Welt

Man braucht übrigens nicht erſt in das Theater zu gehen
um wahrzunehmen was der Schein vermag Man betrachtenur die Damen auf einem Balle Manche Balldame gleicht
der herrlichen Fackeldiſtel welche nur des Nachts auf einige
Stunden blüht und deren Blüthe am Morgen verwelkt iſt
Das Streben nach dem Schein iſt übrigens bei den
Damen mehr zu loben als zu tadeln Frauen ſollen ja immer
Prieſterinnen des Anſtands und des Schönen im Leben ſein
das ja ſo viel Unſchönes Ungehöriges und Rohes in ſich faßt
Der alte Kant ein guter Frauenkenner ſagt Der Mann hat
Geſchmack für ſich die Frau macht ſich ſelbſt zum Gegenſtand
des Geſchmacks für jedermann Uebrigens ſollten wir Länner
dem ſchönen Geſchlecht eben weil es ein ſolches iſt oder ſein
ſoll künſtliche Ergänzungen und Vergrößerungen nicht zu ſehr
vorwerfen wenn wir an uns ſelber gedenken Wir ſind eitler
als wir ſelbſt glauben

Wir ſprechen von Schauſpielern und vom Schauſpiel Der
Name ſchon der aus Schauen und Spiel beſteht zeigt an
daß ſie da ſind zu ſcheinen und vorzuſtellen Sie vor allen
müſſen dem Scheine huldigen darum drückt der Grieche
Schauſpielen und Heucheln durch ein und daſſelbe Wort

aus Je beſſer aber dieſe Nachahmer des Wirklichen ſich auf
das Scheinen verſtehen deſto wahrer ſind ſie ſie heucheln alſo
nicht ſo wenig wie der Dichter deſſen dramatiſche Perſonen
ſie in Fleiſch und Blut verwandeln Auf das Theater alſo
gehört der Schein und wie gern laſſen wir uns dadurch
täuſchen Aber außer dem Theater ſollten die Menſchen nicht
als Schauſpieler agiren aber Schein im moraliſchen Sinne
iſt faſt überall wo etwas öffentlich geleiſtet oder vorgeſtellt
wird Unſer ganzes ſoziales Leben beruht mit auf dem Schein
von den Hofzirkeln an bis zu den kleinſten Verhältniſſen
unſeres bürgerlichen Lebens Die Kunſt zu ſcheinen oder die
Verſtellungskunſt d h die Kunſt ſein Aeußeres und ſein
Inneres ſo hinzuſtellen daß es als etwas anderes erſcheint
iſt eine von den Künſten die am meiſten getrieben werden
Von Jugend auf werden die Menſchen darin geübt und Hof
meiſter Bonnen Tanzlehrer ſind die Lehrmeiſter Je näher
dem einfachen Naturzuſtande deſto weniger Schein am
wenigſten daher bei Kindern und kindlichen Menſchen Ueber
dieſe lächeln wir wenn Wahrheit und Natur die Hülle der
Weltſitte durchbricht Nur einen Schein giebt es den ſelbſt
die Moral als Klugheit billigt wozu uns ſelbſt ein Zug der
Natur auffordert nämlich das was wir Anſtand oder
Decorum nennen und was nach Kant s Bemerkung nichts
anderes iſt als ſchöner Schein Manches iſt an ſich ganz
natürlich aber doch wird auch der ſtrenge Freund der r
heit ſich ſcheuen es auszuſprechen er wird es verſ
oder verſchleiernd benennen Uebrigens wird auch im rum
oft übertrieben und wahr iſt die Bemerkung daß die Prüderie
die Karrikatur der Sittſamkeit und der Purismus gerade oft
bei ſolchen Ständen oder ſolchem Volke am weiteſten geht wo
die Sittenverderbniß am größten iſt
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Das Decorum müſſen natürlich vor allem die Frauen be
wahren die ja wie wir oben geſehen auf den ſchönen Schein
von Natur angewieſen ſind Auch das beſte anfrichtigſte
Mädchen wird nicht ſagen ich wünſche mir einen Mann
wenn es auch alle Gaben in Fülle beſitzt um einen Mann
glücklich zu machen Das Bemühen den guten Schein zu be
wahren iſt auch mit Urſache warum die meiſten Frauen ſo
r Richterinnen ſind über Perſonen ihres Geſchlechts die
eine Schwachheit begangen haben Leider ſind dieſe Unerbitt
lichen gerade nicht immer die Strengſten im Leben ſelbſt
Die wahre Tugend mit dem heitern Antlitz mit jenem Frieden
welchen die Welt nicht giebt iſt erhaben mild und menſchlich
Sie hat Erbarmen mit dem Gefallenen dem Fehlenden und
ſucht ihn aufzuheben mit ſanfter Hand während der Menſch
der vielleicht gut von Natur iſt und das Streben hat gut zu
ſein aber von Zeit zu Zeit der Sünde ihr Opfer bringt mit
katoniſcher Strenge richtet weil er in den Thaten anderer
wie in einem Spiegel ſeine eigene Gebrechlichkeit und Geſtalt
erblickt die er der Welt ſo gern verbergen möchte Das iſt
auch die Urſache warum wir ſo viele Tugendſchwätzer haben
auf welche Schiller ein bekanntes Epigramm gedichtet und die
der Edle ſo wenig leiden mag als eine andere ihnen ziemlich
verwandte Klaſſe von Menſchen jene die immer und ewig ihr
ger Gott ansrufen und den Heiland immer im Munde

ren

Die Vorzüge des Leuchtgaſes
in ſeiner Verwendbarkeit als Brennſtoff im allgemeinen

und dir Gus Koch und Heizapparate im beſonderen
Von

Fritz Lucke Halle Ranniſche Str
General Vertreter der Deutſchen Kontinental Gas Geſellſchaft zu Deſſau

Kein Geringerer als William Siemens ſprach die zukunftsvollen
Worte Es iſt nur noch eine Frage der Zeit daß die feſten

Brennſtoffe durch luftförmige und namentlich durch Steinkohlen
gas verdrängt werden müſſen damit der jetzt ſo koloſſalen Ver
ſchwendung von Feuerungsmaterial ein Ziel geſetzt werde

Durch die Ausſtellung von Gas Koch und Heiz
apparaten die uns kürzlich in den Kaiſer Sälen geboten
wurde iſt die Aufmerkſamkeit der weiteſten Kreiſe für die Ver
wendbarkeit des Steinkohlengaſes zum Kochen und Heizen im
Haushalte ſowie auch für gewerbliche Zwecke an Stelle der feſten

ſtoſfe Golz und Kohle in erfreulicher Weiſe erweckt

Der unerwartet rege Beſuch der Ausſtellungsräume ſowie der
Vorträge und Demonſtrationen des Fräul H Hohimann aus
Hannover waren der beſte Beweis dafür wie zeitgemäß und
dankenswerth es war daß die Direktion unſerer Gas und Waſſer
werke den Bewohnern der Stadt eine Gelegenheit bot zu ſehen
und zu hören in wie vortheilhafter Weiſe das Steinkohlengas
zu noch ganz anderen Zwecken als denen der Beleuchtung und
des Motorenbetriebes dienen kann

Doch wie bei allen Erſtlingsausſtellungen in einem Special
fache welches unſerer Bewohnerſchaft im großen und ganzen bis
dahin noch ziemlich fremd war ſo genügte auch hier die ein
gehendſte Beſichtigung und Prüfung der ausgeſtellten Apparate
wohl kaum um ausreichendes Verſtändniß und völlige Klarheit

da War es doch den Ausſtellern oft nicht möglich
dem zeitweilig ſtarken Andrange allen Beſuchern in Frage

und Antwort gerecht zu werden
Der Zweck nachfolgender Aufſätze ſoll darum der ſein auch das

größere Publikum mit den
Vorzügen des Leuchtgaſes als Heiz und Brennſtoff zu
hänslichen gewerblichen wie auch induſtriellen Zwecken
näher bekannt zu machen die dazu beſtimmten Apparate
eingehend zu beſprechen und ſoweit es möglich iſt auch in
Abbildungen zu erklären hſene J

Die jetzt ſchon zu großer Bedeutung erwachſene Jndnſtrie für
Gas Koch und Heizapparate baute ſich auf auf der Erfindung
eines kleinen ünſcheinbaren Jnſtruments des Bunſen

Es iſt uns unter dieſer Ueberſchrift von Herrn Fritz Lucke
eine Reihe von Aufſätzen zugeſagt worden und wir werden die
ſelben an dieſer Stelle um ſo lieber fortlaufend veröffentlichen
als mit Sicherheit anzunehmen iſt daß die Verwendung des
Gaſes zu Koch und Heizz wecken eine immer allgemeinere
werden wird und mithin jede Aufklärung jede Unterweiſung in
Bezug hierauf willkommen ſein muß Jeder Leſer wird mit uns
alsbald die Ueberzeugung gewinnen daß hier der erfahrene Fach
mann ſpricht der überdies wie wir gern mittheilen bereit iſt
auch perſönlich jegliche Auskunft und Unterweiſung zu en

Brenners erfunden von Profeſſor Dr N Bunſen 1855
und nach ihm benannt Es war das die allererſte praktiſche An

n der entleuchteten Gasflamme als Wärme
quelleDer Bunſen Brenner verdrängte im Nu da wo Leuchtgas zur
Verfügung ſtand in allen chemiſchen Laboratorien und Jnſtituten
die bis dahin bevorzugte Berzelius Lampe und es lag der Gas
induſtrie nahe dieſe neue ſo außerordentlich bequeme und ener
giſche Wärmequelle noch allgemeineren Zwecken anzupaſſen und
dienſtbar zu machen

Aus dem hohen BunſenBrenner der bis dahin nur einſeitigen
Bedürfniſſen diente entſtanden bald die niedrigen Rund
brenner mit erweitertem Flammenkreiſe Sie fanden will
kommene Aufnahme namentlich in ſolchen Kreiſen denen die Au
nehmlichkeiten der ſchnellen und bequemen Handhabung mehr
galten als der damals noch theure Verbrauch des Leuchtgaſes

Der Rundbrenner erweiterte ſich dann zur Herdplatte
zur geſchloſſenen Koch Brat und Backröbre zum
Stuben und Badeofen zum Schlitzbrenner für
beſondere Hantirungen zum Sternbrenner für größere
induſtrielle Anlagen und einige Gaswerke waren vorausblickend
genug den Gaspreis für dieſe neuen Verwendungen des Leucht
gaſes zu ermäßigen

Durch einen Beſchluß unſeres Magiſtrats und Stadtverord
neten Kollegiums vom vorigen Jahre wurde denn auch in unſerer
Stadt der Gaspreis für dieſe Verwendungen von 18 auf 10 Pfg
pro 1000 Liter 1 Kubikmeter herabgeſetzt und ſind wir nun
mehr auch in Halle dahin gelangt uns die Wohlthat und alle die
großen Annehmlichkeiten der Gasfeuerung und Gasbeizung ver
ſchaffen zu können

Sie ſind dadurch in gleicher Weiſe dem vornehmſten wie dem
denkbar beſcheidenſten Haushalte dem Großfabrikanten wie dem
kleinſten Handwerker vom einfachſten Gaskocher für die verein
ſamte Wittwe bis zum Prunkherd und der vollendetſten Hotel
küche vom kleinſten ne bis zur Heizung von Schulen
und Kirchen vom kleinſten Kaffeeröſter Plätt oder Bügeleiſen
vom Löthkolbenerhitzer bis zu Feuerungsanlagen für Bäckereien
Metallgießereien Waſchanſtalten Druckereien Feuerungen für
Dampfkeſſel u v a m unter verhältnißmäßiger Billigkeit zu
gänglich gemacht
Zum allgemeinen Verſtändniß des Prinzips der Gasfeuerung
im Gegenſatz zur Gasbeleuchtung ſcheint es indeſſen geboten doch
noch einige erläuternde ſachliche Mittheilungen zu machen wie
es im folgenden Artikel geſchehen ſoll

J Die entleuchtete Gasflamme
Das Leuchtgas beſteht aus einem Gemiſch verſchiedener farb

loſer Gaſe Es befinden ſich darin neben den nicht brenn
baren Gaſen dem Kohlenſäuregas Stickſtoffgas und Sauer
ſtoffgas auch noch die brennbaren das Waſſerſtoffgas Kohlen
oxydgas und das Sumpfgas

Dieſe drei letzteren geben für ſich verbrannt eine nur ſchwach
leuchtende Flamme Das Leuch ten der Gasflamme wird erſt be
dingt durch das weitere Vorhandenſein der ſogenannten ſchweren
Kohlenwaſſerſtoffe Dieſe werden durch die Hitze welche im
unteren Theile der Gasflamme erzeugt wird zerſetzt unter Aus
ſcheidung von feſtem Kohlenſtoff Letzterer wird in feinſten
Partikelchen vom nachdrückenden Gasſtrome durch den Flammen
körper vertheilt und gelangt an deſſen Rändern infolge Zutritts
der atmoſphäriſchen Luft und ſpeziell durch deren Sauerſtoff zur
Verbrennung er wird ins Glühen gebracht und dadurch wird
erſt die Flamme leuchtend

Die leuchtende Gasflamme iſt aber für unſere Zwecke alſo als
Wärme quelle für die Küche und die meiſten techniſchen Ver
wendungen abſolut ungeeignet ſie iſt und bleibt in der Haupt
ſache nur eine Lichtquelle Denn hält man irgend welches
Gefäß über oder in eine Leuchtflamme alſo daß ſie ſich nicht frei
in der Luft entwickeln kann ſo kühlt ſich der leuchtende Theil
unter die Verbrennungstemperatur ab die vorgenannten Kohlen
partikelchen gelangen nicht mehr zur Verbrennung
ſondern werden ſofort an den Gefäßwandungen in Form von Ru
niedergeſchlagen Außerdem entwickelt ſich der ſo beläſtigende
Geruch von unvollſtändig verbranntem VLeuchtgas

Wohl aber läßt ſich das Leuchtgas in denkbar einfachſter
Weiſe auch zum Heizgaſe für die Küche uſw verwendbar
machen wenn man es vor ſeiner Verbrenn ung mit
einem ganz beſtimmten Quantum atmoſphäriſcher Luft 1 3,5
Volumtheilen miſcht

Die Flamme wird dadurch entleuchtet da der Sauerſtoff
der beigemiſchten Luft den Kohlenſtoff der ſchweren Kohlenwaſſer
ſtoffe im Momente ſeines Freiwerdens zu Kohlenſäure verbrennt
und zwar im Jnnern des Flammenkegels Die Verbrennungs
produkte der ſo entleuchteten Gasflamme rußen und riechen nun
nicht mehr da ſie unr noch aus Kohlenſäure Waſſerdampf und
heißer Luft beſtehen

Auf dieſe Weiſe wird das Leuchtgas auch eine Quelle der
Wärme für Kochzwecke und ſomit der Ausgangspunkt zu einer
umfangreichen Verwendbarkeit im Haushalte
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Schutz gegen das Beeiſen der Schaufeunlter

u Sobald der ſtrenge Winter eintritt tritt auch eine für die
Ladenbeſitzer ſehr unangenehme Erſcheinung ein die Schau
fenſter belegen ſich mit mehr oder weniger dicken Eisſchichten
welche die Glasſcheiben undurchſichtig machen den Zweck der
Schaufenſter alſo vereiteln Während man ſich bei uns durch
kleine am untern Rande der Schaufenſter brennende Gas
flämmchen zu helfen ſucht leiten die Amerikaner die hei ihnen
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ohnehin ſehr verbreiteten Ventilationsanlagen durch welche die
ſchlechte Luft ab und gute zugeführt wird zu den Schau
fenſtern ſo daß die wegſtrömende warme Luft an dem Schau
fenſter hin aufſteigt und oben durch vaſſend angebrachte Oeff
nungen entweicht Hierdurch zwingen alſo die praktiſchen Ameri
kaner ſelbſt die ſchlecht gewordene nicht mehr athembare Luft
ihnen Dienſte zu leiſten denn durch das Aufſteigen der warmen
Luft an den Fenſterſcheiben wird natürlich jede Eisbildung
h ne dieben und das Fenſterglas ſtets klar und durchſichtig er
alten

Landwirkhſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Werth des Thomasphosphats

Es läßt ſich nicht leugnen daß die Verwendung von Thomas
phosphatmehl auf vielen Bodenarten ſowohl leichteren als auch
bindigeren wenn ſie kalkarm waren ſich ſehr lohnend erwieſen
hat Jn der Moorkultur hat das Thomasmehl Aufſehen er
regende Wirkungen hervorgebracht namentlich auf Wieſen Aber
nicht nur auf leichten humoſen Bodenarten iſt eine günſtige

Wirkung des Düngemittels zu erwarten ſondern durch Verſuche
iſt erwieſen daß ſchwerer Boden für die Düngung mit Thomas
mehl ſich ebenfalls ſehr dankbar ecweiſt Jn Deutſchland iſt
dieſer Beweis namentlich von dem landwirthſchaftlichen Jnſtitut
der Univerſität Leipzig durch Düngungsverſuche auf ſchweren
Bodenarten der Provinz Sachſen erbracht die alle vorher in gleicher
Weiſe bewirthſchaftet worden Die Wirkung von Superphosphat
übertraf die des Thomasmehkes in zahlreichen Fällen nur wenig
Nach dieſen Verſuchen hat das genannte Inſtitut im Hinblick auf
die Preisverhältniſſe zwiſchen Thomasmehl und Superphosphat
empfohlen der Landwirth möge den eigenen Boden näher darauf
prüfen ob zur Düngung mit Phosphorſäure Thomasmehl oder
Superphosphat vorzuziehen ſei Da Thomasmebl ſo aus
gezeichnet wirkt iſt die Superphosphat Phosphorſäure um die
Hälfte im Preiſe geſunken Aus den Marktpreiſen des vorigen
Jahres berechnet ſich nach Erhebungen der Deutſchen Land
wirthſchaftsgeſellſchaft daß dem Thomasmehl 69 Prozent der
Wirkung der waſſerlöslichen Phosphorſäure in Superphosphat
zugeſchrieben werden Nur iſt zu beachten wenn es ſich um einen
Vergleich der ThomasmehlPhosphorſäure mit der waſſerlöslichen
Phosphorſäure handelt daß die Phosphorſäure in der Thomas

1 ie nach ihrer Herkunft eine verſchieden große Löslichkeit
eſitzt
Jn beſtem deutſchen Thomasmehl der rbeiniſch weſtfäliſchen

Werke ſind 75 bis 92 Proz der geſammten Phosphorſäure in
leicht löslicher Form als ſogenannte citratlösliche Phosphorſäure
vorhanden Nach umfangreichen Verſuchen der Verſuchsſtation
Halle kommen von gutem Thomasmehl bei normaler Witterung
mindeſtens 65 Proz der geſammten Phosphorſäure im erſten
Jahre zur Wirkung Es gelangt aber auch Thomasmehl in den
Handel zumal böhmiſches in dem nur 40 Proz der Phosphor
jäure leichtlöslich oder citratlöslich gefunden werden Solche
Schlacke kommt in ihrer Wirkung dem Superphosphat natürlich
nicht ſo nahe als leichter lösliche Schlacke

Die Löslichkeit der Phosphorſäure Verbindungen mit denen
der Boden gedüngt wird iſt um ſo wichtiger als die Phosphor
ſäure wenn ſie auch noch ſo leicht löslich war doch im Boden
theilweiſe unlöslich wird um ſo mehr je länger ſie darin lagert
Aecker die durch Düngung mit Pbosphborſäure bis zum Ueber
ſchuß angereichert ſind können auf die Dauer doch nicht eine
wiederholte Beidüngung mit leichtlöslicher Phosphorſäure ent
behren Prof Wagner iſt mit einem Unterſuchungsverfahren
bervorgetreten mit dem man unabhängig von Vegetationsverſuchen
die Löslichkeit der Thomasmehl Phosphorſäure ermitteln kann
das aber doch annähernd denſelben Grad der Lödlichkeit der
Phosphorſäure anzeigt der ſich bei einer Prüfung des Thomas
mehles durch den Vegetationsverſuch ergeben würde Nach dieſem
Verfahren fanden ſich in Thomasmebl je nach der Herkunft des
ſelben 39 bis 93 Proz der Geſammtphosphorſäure in leicht lös
licher Form vor Das ſind Unterſchiede die es nicht empfehlens
werth erſcheinen laſſen die Phosphorſäure in allen Thomas
meblen mit dem gleich hoben Preiſe zu bezahlen ſondern es iſt
zu wünſchen daß ſich der Käufer vom Händler außer dem Ge
alt an geſammter Phosphorſäure auch einen gewiſſen Löslich
eitsgrad derſelben in dem gekauften Mebl garantiren laſſe

Dieſer Grad der Löslichkeit der in Prozenten der Geſammt
phosphorſäure angegeben wird kann in jedem Thomasmebhl nach
dem von Wagner angegebenen Verfahren beſtimmt werden

Haus wirthſchaft
Der Nährwerth des Grahambrotes Jn der Maiſitzung

der pariſer Société do Thérapeutique machte Bardet nähere Mit
theilungen über das Grahambrot laut ourn de Pharm Das
ſelbe hat ſeinen Namen von dem Amerikaner Graham der ſeine
Darſtellung und Anwendung zuerſt angegeben hat doch könnte
man es ebenſo gut Armenbrot oder Sparbrot nennen da es

wegen ſeines hohen Gehaltes an ſtickſtoffreichen Körpern ſehr gut
imſtande ſein ſoll den weniger Bemittelten und den Vegetarianern
die Fleiſchkoſt zu erſetzen Für den Tiſch des Reichen würde es
weniger zu empfebien ſein Das Grahambrot vereinigt alle
nahrhaften Stoffe des Kornes in ſich und iſt demzufolge bedeutend
werthvoller als gewöhnliches Roggenbrot Letzteres enthält nach
Bardet ca 25 Prozent Kleber bezw Leimſtoff während im
Grahambrot 40 Prozent hiervon nachzuweiſen geweſen ſind
Außerdem zeigt daſſelbe die doppelte Menge an aſſimilir
baren Phosphaten im Vergleich mit gewöhnlichem Brote Einen
nur bedingungsweiſe werthvollen Beſtandtheil bildet auch der
ölige Theil des Malzes deſſen abführende Wirkung beſonders
für die von Vortheil iſt welche zufolge ihrer Beſchäftigung oder
aus anderen Gründen an dauernder Verſtopfung leiden Wenn
das Grahambrot aber die eben genannten nützlichen Eigenſchaften
zeigen ſoll dann muß es auch auf die richtige Art und Weiſe
hergeſtellt werden und nicht nur durch einfaches Mengen von
Kleie und Mehl wie es jetzt häufig geſchieht Graham giebt an
daß das ganze Korn vermittels beſonderer Vorrichtungen zu
mahlen ſei wobei beſonders die Kleie der feinen Zerkleinerung
Widerſtand entgegenſetzt Das mit derartig vorbereitetem
Material hergeſtellte Grahambrot braucht weniger Sauerteig
und mehr Hitze als gewöhnliches Brot Die Maſſe iſt ſchwarz
braun zähe und gleichmäßig ohne daß man größere Partikelchen
von Kleine bemerken kann Es beſitzt einen angenehm getreide
artigen Geruch iſt ſehr nahrbhaft und man kann es ohne irgend
welche Beſchwerden in größerer Menge genießen als gewöhn
liches Brot Bovet empfiehlt das Grahambrot bei allen Ver
dauungsſtörungen deren Sitz im Darmkanal zu ſuchen iſt hält
es aber bei gaſtriſcher Dyspepſie wegen ſeines hohen Gehaltes an
ſtickſtoffreichen Körpern für unvortheilbaft

Haſenpfeffer bereitet man wie folgt Man ſchneidet die
Vorderläufe und Bauchhaut des Haſen in Stücke ſpaltet den Kopf
und nimmt außerdem Herz und Leber auch nach Belieben noch
die Lunge mit hinzu Nachdem alles flink und gründlich ge
waſchen thut man es in einen Kochtopf bedeckt es zur Hälfte
mit kaltem Waſſer ſchäumt es ordentlich und thut viel klein
geren Zwiebeln etwas Butter ſchwarze Pfefferkörner

orbeerblatt etwas Eſſig und zuletzt in Butter gebräuntes
Mebl binzu Jſt friſches Haſenblut vorhanden ſo vermiſcht man
dieſes mit wenig Eſſig und läßt es zuletzt mit durchkochen Ein
Glas Rothwein oder Syrup oder Zucker giebt der Sauce einen
angenehmen Geſchmack dieſelbe muß ſänerlichſüß und ja nicht
da u ſchmecken Es wird zu Haſenpfeffer immer Kartoffel

rei gegeben

Geſundheitspfleg e
Walnußblätter gegen Skrophnuloſe Früber bereits wurde

an dieſer Stelle auf die hohe Bedeutung der Wainußblätter
Wol juglaadis bei Skrophbelkrankheiten aufmerkſam gemacht
Heute kann dieſen Mittheilungen als Ergänzung binzugefüg
werden daß Dr Rodionoff in Moskau die Walnußblätter als
das beſte Mittel gegen Skrophuloſe bezeichnet Nach ſeiner An
gabe wird eine Abkochung der Blätter innerlich und äußerlich an
gewendet und zwar morgens und abends je eine bis zwei Taſſen
voll und 2 bis 3 mal wöchentlich lokale Waſchungen oder ganze
Bäder Die Kuren dauerten von mehreren Wochen bis zu zwei

Jahren waren aber immer mit Erfolg gekrönt Namentlich de
währte ſich das Mittel in allen Fällen von Jucken Ausſchlägen
und geſchwollenen Drüſen

Stockſchunpfen Wenn ſich der Schnupfen zu einem
chroniſchen Uebel alte hat ſo daß der Leidende durch eine
Verengerung der Naſengänge gezwungen iſt den Mund beſtändig
offen zu halten ſo bezeichnet man dies als Stockſchnupfen Man
laſſe täglich 3 mal kaltes Waſſer mittels einer Naſendouche in
die Naſe einlaufen Wenn er hierdurch nicht verſchwindet ſetze
man ein ſchwach zuſammenziehendes Mittel hinzu wie Tannin

zu 290,0 Waſſer oder ſchwefelſaures Zink 8 zu 200,0
Waſſer Manchmal leiſtet es auch gute Dienſte wenn man den
offenen Mund äfters über ein Gefäß mit kochendem Waſſer oder
noch beſſer Fliederthee hält indeß man den Kopf mit einem
dichten Tuche verhängt nur hüte man ſich nach dem Gebrauch
der Dämpfe ſorgſam vor Erkältung Augenblickliche Linderung
ſchafft das Riechen an Salmiakgeiſt oder Anisſalmiakgeiſt Bleibend
geheilt wird der Stockſchnupfen nur durch Beizung
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